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Figurenerklärung.

Blüten und junge Schoten des Rapses, vom Raps-Glanz-

käfer Meligethes aéneus Fabricz'us (K) und seiner

Larve (L LLL) angefressen. — Natürl. Grösse.

Larve und entwickeltes Insekt des Raps-Glanzkäfers.

„ 5fach vergr.

Junge Rapsschoten, angefressen und versponnen durch

die Raupe (B) des Raps-Zünslers Orobena extimalis

Scriba. — Natürl. Grösse.

Der Raps-Zünsler Orobena extimalis Ser. —— Natürl.

Grösse.

., 6. Rübsen—Blatt mit einer Mine (M), welche von der Larve

„7.8.

der Fliege D r 0 s 0 p hi ] a fl a, v e 01a Meigen ausgefressen

ist. — Natürl. Grösse.

Made und entwickeltes Insekt von Drosophilu fla-

veola Jlg. « 5fach vergr.

Bemerkungen.

Der Raps-Glanzkät'er, Meligethes aéneus Fabricius. ist

einer der schlimmsten Feinde des Rupsbaues, indem der Käfer

die Blütenorgane zerfiisst und seine Larve die jungen Schoten

benagt. Zur B e k ä m p fun g des Schädlinges ist das wirksamste
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Mittel das frühzeitige Wegfangen und Vernichten der Käfer,

wozu man neuerdings einen eigenen Fangkarren (von Sommer in

Langenbielau) konstruiert hat. — Vgl. Kirchner, Pfianzenkr.

S. 174, 175, 566.
Die Beschädigungen, welche die Raupen des Raps-Zünslers

Orobena extimalis Scrz'ba an den jungen Schoten anrichten,

waren bisher vereinzelt und deshalb so wenig belangreich, dass

Abwehrmassregeln gegen den Schmetterling noch nicht erforder-

lich Wurden. — Näheres s. Kirchner‚ Pflanzenkr. S. 175 u. 504.

Auch die von den Maden von Dro sophila flaveola Meigen

in die Blätter des Rapses und Rübsens gefressenen Minen führen

keine empfindliche Beschädigung der Pflanzen herbei. Näheres s

Kirchner, Pflanzenkr. S. 172 u. 489.

 


